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eitrige m Mr. 18 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 18 . Januar 1806 .

Der badische Verwögenssterrergesetzentwurf.
Den Landtagen 1893/90 und 1897/99 wurden

Denkschriften über die Reform der direkten Steuern vor¬
weg - , worin die Um - und Fortbildung der bisherigen
Urtragssteuern zu einer Vermögenssteuer in Aussicht ge¬
nommen war . allerdings ohne die theoretischen Folge¬
rungen aus dem Grundsätze einer Vermögensbesteuerung
für jede Einzelheit der Neuregelung voll zu ziehen .
Fn diesem Sinne wurde dem Landtag 1899/1900 der
Entwurf eines Vermögenssteuergesetzes vorgelegt . Die¬
ser Entwurf kam nicht in vollem Umfange zur Beratung
und Verbcscheidung ; es wurden vielmehr nur Wenigen
Teile desselben behandelt, welche sich aus die erstmalige
Aufstellung des Grundstücks- und Gebäudekatasters be¬
ziehen . während die Erledigung der übrigen Bestimmun¬
gen einem späteren Landtage Vorbehalten wurde . Auf diese
Weise kam das Gesetz vom 9 . August 1900 über die Ein¬
schätzung der Grundstücke und Gebäude zustande. Wäh¬
rend bei den Beratungen über dieses Gesetz die Zweite
Kammer in ihrer überwiegenden Mehrheit von dem Ge¬
sichtspunkte ausging , es sei dieses Teilgesetz als eine Vor¬
arbeit für ein künftiges Vermögenssteuergesetz anzusehen,
ließ die Erste Kammer diese Frage offen.

Nachdem nunmehr die Neueinschätzung der Grundstücke
und Gebäude gemäß dem Gesetze vom 9 . August 1900 im
wesentlichen vollendet ist . ist die Steuerreform unter Be¬
nützung der Neueinschätzungsergebnisse ihrem Ende zu¬
zuführen . Tie Großh . Regierung glaubt dies durch
Vorlage eines Vermögenssteuergesetzentwurfs bewirken zu
sollen , der im allgemeinen auf den Entwurf von
1899 zurückgreift , denselben aber neben mannigsachen
redaktionellen und steuertechnischen Verbesserungen auch in
einigen grundlegenden Beziehungen ändert . Sie gibt
der Umbildung unserer jetzigen Ertragssteuern zueiner
vermögenssteuerähnlichen Steuer vor einer Weiterausge¬
staltung unserer jetzigen 4 Ertragssteuergesetze, wie sie der
Kommissionsbericht der Ersten Kammer zum Gesetz vom
9 . August 1900 andeutet , den Vorzug . Hierfür spricht
nicht allein die einfachere Gestaltung einer einheitlichen
Steuer , sondern auch der Umstand, daß die auf Verkehrs¬
werten ausgebauten Neueinschätzungsergebnissenicht wohl
in die Ertragssteuergesetze eingefügt werden können, und
daß die Verteilung der Schulden nach Schuldgat¬
tungen auf die verschiedenen Ertragssteuerkapitalien
zu den mannigfachsten Unebenheiten führen würde , zu
deren Herbeiführung ein stichhaltiger Grund nicht gegeben
ist . Würden aber die Schulden verhältnismäßig
auf die einzelnen Ertragssteuerkapitalien verteilt , so er¬
gäbe dies eine nennenswerte Mehrarbeit gegenüber einer
einheitlichen Besteuerung, die die rechtzeitige Fertigstel¬
lung der Kataster stets in Frage stellen rnüßte . Demge¬
genüber tritt der einzige Grund zurück , der für die Wei¬
terführung der jetzigen vier Gesetze angeführt wird , näm¬
lich die Möglichkeit , die verschiedenen Vermögensgattun¬
gen in verschiedener Höhe zu besteuern. Dies ist aber
auch im Rahmen eines Vermögenssteuergesetzes möglich ,
wenn zwingende Gründe hierfür sprechen .

Der vom Präsidenten des Finanzministeriums , Geh.
Rat Becker, nunmehr mit einer die Grundgedanken der
Reform darlegenden Rede der Zweiten Kammer über¬
gebene Gesetzentwurf stützt sich im großen und ganzen auf
den Entwurf von 1899 . Um ihn aber auch ohne Be¬
nützung des früheren Entwurfs verständlich zu machen, ist.
wie wir vernehüren, die Regierungsbegründung des letz-
tern , wo sie auch jetzt noch zutrifft , in den vorliegenden
Entwurf wörtlich wieder ausgenommen und von Verwei¬
sungen auf jenen abgesehen worden . Wir werden irr
einzelnen Artikeln auf den wesentlichen Inhalt des Ge¬
setzentwurfs eingehen.

Die Einnahme, , der von Privatgesellschaften betriebenen
Nrn '0 inii-n NiUi 'iioen im Monat November 190c>:

GroMerzogtum Baden .
* Karlsruhe , 17 . Januar .

l (Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen als Po st a gentin : Frau Amalie
Geier Witwe in Hochhausen (Tauber ) .

Ernannt zu P o sta s s i st e nt e n : die Postgehilfen Ijudolf
Amberger und Ernst Kellermeher in Mannheim , Franz Hell -
fritzsch in Mannheim -Waldhof, Franz Heinz in Weinheim
(Bergstr. ) , Wilhäm Reinmuth in Mannheim -Neckarau.

Versetzt die Postassistenten : Anton Diehin von Mos¬
bach nach Mannheim , Karl Eichhorn von Mannheim nach
Wiesloch.

Freiwillig ausgeschieden die
Ernma Baier in Heidelberg.

Gestorben der Postagent Ignaz
(Tauber ) .

k Neuerung im Postverkehr mit dem Anslande . Die seit eini¬
gen Monaten für den Verkehr mit Oesterreich-Ungarn bestehende
Vorschrift, das - der Absender eines Pakets die Erklärung , er
tvvlie die Zoll - und sonstigen nicht postalischen Gebühren ent-
sichten , aijch nach erfolgter Absendung des Pakets abgeben
Ass . findet vom 1 . Februar ab auch für den Paketverkehr
" utschlmrds mit Belgien , Dänemark . Norwegen
Und der Schweiz Anwendung.
. Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 16 . Januar ab ist
M hiesige Ortsfernsprechnetz zum unbeschränkten Sprechver-
Amit Grammont ( Gruppe Brüssel ) zugelassen ( Gesprächs-
« vhr z M . ) .
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Telegraph e ngeh il sin

Geier in Hochhausen

* ( Die Musikbildungsanstalt) hier veranstaltet morgen Don¬
nerstag 18 . Januar , abends 8 Uhr , im Saale des Prinzessin
Wilhelmstifts ( Sosienstrahe 31/33 ) durch ihre Lehrerinnen
Fräulein Anna Mozer und Fräulein Elisabeth Gutzmann , sowie
die Lehrer Herren Hofmusiker Lange-Frohberg und Kailberr und
Direktor Th . Gerlach einen instruktiven Abend. Fräulein Mozer
wird die Beethovensche Alaviersonate in Os -cknr aus op . 31 und
die 8 - ckur-Bariationen op . 12 für Pianoforte von^Chopin vor¬
tragen ; Fräulein Gutzmann singt die Arie der Susann « aiw
Mozarts „ Figaro "

, sowie mehrere Lieder von Theodor Gerlach.
Die Herren Lange-Frohberg und Kailbert bringen ein Kon¬
zert für Violine und Violincello von Leonard- Servais zu Ge¬
hör. —> Der Eintritt steht für Interessenten unentgeltlich frei .

* ( Verein für badische Blinde, Ilvesheim . ) Die Hohe Protekro -
rin des Vereins , Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin
hat gnädigst geruht, dem Verein für das Jahr 1906 ein Geschenk
von 100 M . überweisen zu lassen. Der Verein gibt der Hoff¬
nung Ausdruck , daß das warmherzige Beispiel der Hohen Pro¬
tektorin ihm auch im Jahre 1906 neue Gönner und Freunde ge¬
winnen wird, deren Unterstützung dringend notwendig ist , um
die Aufgabe lösen zu können , die die Blindenfürsorge stellt.
Alle Freunde der Blindenfürsorge werden gebeten, Geldsen¬
dungen an die Kasse des Vereins , Herrn Reallehrer Sauer , Il¬
vesheim , zu adressieren, Begleitschreiben für einmalige und erst¬
malige Wertsendungen sind an den Vereinsvorstand L . Gil -
mer , Seckenheim , zu richten . Bezüglich Auskunft in Ange¬
legenheiten des Blindenheims Mannheim

wende man sich an den Verwaltungsrar des Blindenheims
Mannheim , in allen übrigen Vereinsangelegenheiien an den
genannten Vorstand.

( Schwurgerichtssitzungenvom 15 . u . 16 . Jan . ) Im zweiten
vor dem Schwurgerichte zur Verhandlung stehenden Falle hatte
sich der zuletzt bei dem Postamt Marxzell angestellte Postbote
Leopold Hirt aus Oberkirch wegen Verbrechens bzw . Ver -
ehens gegen 88 350 , 351 und 354 R .Srr .G.B . zu verant¬
worten . Wie schon bemerkt , wurde Hirt bei dem Postamte
Marxzell als Postbote verwendet. Er befand sich nur kurze Zeit
in diesem Dienste und wurde vor etwa 1 Jahre verpflichtet.
Wie die heutige Verhandlung ergab, har Hirt verfchiedeite Gel¬
der , die er in amtlicher Eigenschaft empfangen, sich angeeignet
und zur Verdeckung dieser Veruntreuungen die zur Einwägung
und Kontrolle bestimmten Bücher unrichtig geführt. Von den
Postanweisungen , die Hirt von verschiedenen Personen in den
Landorten seines Bestellbezirks erhalten hatte, lieferte er
mehrere nicht ab . Der Angeklagte hat dann weiter Brieffachen
und andere Postsendungen geöffnet und unterschlagen. Hirt
wurde von den Geschworenen im Sinne der erhobenen Anklage
unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig gesprochen und
daraufhin vom Schwurgerichtshof mit 9 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft, bestraft.

Unter dem Vorsitze des LandgerichtsdirektorsDürr kam am
zweiten Sitzungsrage des Schwurgerichts am Dienstag den
16 . Januar als erster Fall die Anklage gegen die 19 Jahre alte
Dienstmagd Maria Ruf aus Hilpertsau , zuletzt in Oberts -
rolh wohnhaft , wegen Brandstiftung zur

'
Verhandlung .

Die Anklagebehörde vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dr .
Bleicher . Vertreter der Angeschuldigten war Rechtsanwalt
Lorenz . Am 11 . Dezember, nachts gegen 11 Uhr , war zu
Hilpertsau in dem Wohn- und Lekonomiegebäude des Polizei¬
dieners Stefan Ruf und Schmieds Wilhelm Kattler ein Brand
ausgebrochen, der sich so rasch verbreitete, daß die im Dachstock
schlafenden Söhne des Ruf in höchste Lebensgefahr gerieten
und nur dadurch sich zu retten vermochten , daß sie aus einer
Höhe von ca . 6 Metern auf einen Misthaufen herabsprangen .
Sie kamen dabei ohne erhebliche Verletzung davon . Das Feuer
war in der Scheuer ausgebrochen und , wie sich sofort erkennen
ließ , von böswilliger Hand angelegt worden . Es wurde auch
bald festgcstcllr , daß die Brandstiftung von der eigenen Tochter
des Ruf , der Anna Maria Ruf , verübt worden war . Sie
hatte die Tat begangen, um ihrem Vater einen bösen Streich
zu spielen, weil sie auf seine Anregung auf Weihnachten aus
einem Dienste gehen sollte , aus dem sie nicht austreten wollte.
Am 11 Dezember begab sich die Ruf , nachdem im Hause alles
schlief , in die Scheuer und zündete mit einem Licht das dort
lagernde Heu an . Der durch den Brand hervorgerufene
Schaden bezifferte sich auf über 7000 M . Tie Angeschuldigte ,
eine geistig etwas beschränkte Person, wurde , nachdem die Ge¬
schworenen die Schuldfrage bejaht hatten , zu 1 Jahr 4 Monaten
Zuchthaus , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, verurteilt .

Eine Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs
führte den Kanzleiassistenten Wilhelm Rohleder aus Mos¬
bach , hier wohnhaft, vor die Geschworenen . Der Angeschnk -
digte, der bisher bei dem Landesgewerbeamte angestellt war ,
hatte im Monat Oktober hier eine öffentliche Urkunde gefälscht
und von derselben auch Gebrauch zu machen versucht . Die Fäl¬
schung beging der Angeklagte in einer gewissen Notlage , in der
Hoffnung , sich durch die Urkunde Geld verschaffen zu können.
Er besitzt eine große Familie , deren Unterhalt er bei seinem
Einkommen nur schwer bestreiten konnte ; auch hatte er Schul¬
den , die ihn häufig in finanzielle Schwierigkeiten brachten. Die
Geschworenen bejahten die Schuldfrage und die Frage nach mil¬
dernden Umständen. Gemäß dieses Verdiktes erkannte der
Schwurgerichtshof gegen den Angeschuldigten auf 6 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

* ( Berichtigung. ) In dem gestern unter der Uebcrschrift
„ Zur Kaisergeburtstagsfeier " veröffentlichten Brief des Herrn
Landgerichtsrat Schmidt an den Herrn Oberbürgermeister
muß es auf Zeile 7 von unten statt „ uns und unseren De¬
visen, „uns und unseren Frauen " heißen.

-ft Vom Bodensee , 15 . Jan . Zum Gedächtnis an den im
September 1806 erfolgten Uebergang Ueberlingens an
das Großherzogtum ! Baden soll am 9 . und 10 . September eine
Säkularfeier veranstaltet werden . Hierzu wird der Platz
vor dem Finanzamt zu einer Anlage mit Brunnen hergerichtet .
Am 9 . September soll ein Festspiel und am 10 . September
ein Volks- und Kinderfestspiel veranstaltet werden. — An den
dortigen Geldinstituten wurden im Jahre 1905 insge¬
samt 160 Millionen Mark umgesetzt. Die Arbeiten für das
dortige Elektrizitätswerk schreiten trotz der ungün¬
stigen Witterung weiter ; gegenwärtig werden die Motoren in
der Zentrale aufgestellt , die Kabel sind fast alle gelegt . — Eine
Reihe von Schwarzwald mühlen ist von der Leitung
der abgebrannten Ludwigshafekier Walzenmühle aus die Tauer
eines Jahres verpflichtet worden , um für die Walzmühle zu
arbeiten . Zu diesen gepachteten Mühlen hat die Walzmühle
zum größten Teil ihr kaufmännisches und technisches Personal
abbeordert .

Erzeugung , Verbrauch und Besteuerung des Branntweins
im Großherzogtum Baden während des Betriebsjahres 1904/05 .

* * Am Schluffe des Betriebsjahres 1904/05 —> am 30 .
September 1905 —> waren im Großherzogtum im ganzen
27 720 Brennereien vorhanden , nämlich 27 687 sog. Ab -
findüngsbrennereien , in denen unter Abstandnahme
von einer Verschlußanlegung die Menge des herzustellcnden
Branntweins amtlich abgeschätzt wird , und 33 Verschluß -
brennereien , in denen unter Anlage von Steuerver -
schlüssen die MIenge des hergestellten Branntweins mit Hilfe
von Samrnelgefäßen oder Meßuhren amtlich ermittelt wird .
Unter den Verschlußbrennereienbefinden sich 2 landwirtschaft¬
liche Genossenschastsbreimereien . Die Zahl der Brennereien
har im vergangenen Betriebsjahr um 152 zugenommen, und
zwar um 3 bei den Verschlußbrennereien und um 149 bei den
AbfindMgsbrennchseien; neu entstanden sind 4 Verschluß-
brennereien und 362 Abfindungsbrennereien, dagegen einge¬
gangen von den elfteren 1 Und von den letzteren 312 . Die
Zahl der während dieses Zeitraums im Betrieb gewese¬
nen Brennereien beträgt 23029, worunter 22997 Abfindungs -
brenncreien ; gegenüber dem Vorjabre ergibt sich hier eine Zu¬
nahme von 1139 Betrieben. Nach ihrer Betriebs¬
weise gehören von den in Tätigkeit gewesenen Brennereien
2 973 ( 1903/04 : 3904 ) in die Klasse der landwirtschaftlichen,
17 ( 18 ) in die der gewerblichen und 20 039 ( 17 968 ) in die
der Materialbrennereien .

Von den im Betrieb gewesenen Brennereien sind im ganzen
70 032 Hektoliter reinen Alkohols erzeugt worden : die
Branntweingewinnung blieb damit hinter der des Vorjahrs ,
indem sie den bisher höchsten Stand in Baden zu verzeichnen



um 210 «> Hckwlirer zurück , übcrrraf jedocki die des Be -
rriebsjahres llU '2/03 um 2775 Hckwlirer.

Der Grund des Rückgangs gegenüber dem Vorjahr ist darin
zu suchen , daß ein an der Branntweinherstellung bereiligrer
Großberrieb infolge andenoeirer llnrernehmungen seine Er¬
zeugung in Baden stark cingescbränkr lM : die Mndererzcngung
berrägr rund » 500 Hekrolirer.

/ lbgcsehe:, von diesem Ausfall har die Gesamterzeugung der
übrigen Brennereien um rund 7000 Hektoliter zugenommen .
An dieser Steigerung sind in erster Linie die Getreide verar¬
beitenden landwirtschaftlichen Brennereien beteiligt , die durch
die hohen Spiriruspreise veranlaßt ihre Erzeugung mehr als
verdoppelt haben , auch die Melasiebrennereien haben aus dem
gleichen Grunde eine bedeutende Mehrerzeugung aufzuweisen ,
ebenso die Marerialbrennereien , denen , wenn auch das Erträg¬
nis an Kirschen zu wünschen übrig ließ , doch die sonstige gute
Kern - und Tteinobsternre des Jahres 1904 zu statten kam .
Dagegen ist die Erzeugung der Kartoffel verarbeitenden land¬
wirtschaftlichen Brennereien infolge des ungünstigen Ausfalls
der 1 »04cr Kartoffelernte in beträchtlichem Maß zurückgegangen.

Von der Gesamterzeugung an Branntwein ent .
fielen aus die Verschlußbrennereien 61 266 Hektoliter ( im Vor¬
jahre 65 048 Hektoliter ! und auf die im Betrieb gewesenen
Abfinduugsbrennereien 8766 Hektoliter ( 7480 Hektoliter ) ; an
der letzteren Menge find 19 676 ( 16 571 ) Äaterialbesitzer
ohne eigene Brcnnereieinrichtuug mit 1195 Hekrolirer ( 1024
Hektoliters Alkohol beteiligt .

An Rohstoffen find im Betriebsjahr 1904/05 zu Brannt¬
wein verarbeitet worden :

Kartoffeln . 88 791 ckr
Roggen . 36 573 .,
Gerste . 74 068 „
Mais und Dari . 79 744 „
Anderes Getreide . 693 „
Malzkeime . 6 050 „
Melasse . 44 367 „
Kirschen . 19 727 kl
Zwetschen . 31 523 „
Sonstiges Steinobst . 22 910 „
Kernobst . 5 396 „
Fallobst und Kernobsttreber . . . 67 772 „
Beerenfrüchte . 1 777 „
Weinbeeren . . 14 „
Trauben - und Obstweinhefe . . . 9 460 „
Weintreber . 74 914 „
Enzian - und sonstige Wurzeln . . 139 „
Topinambur . 7 563 ,,
Brauereiabfälle . 18 009 „
Umgeschlagenes Bier , Tropfbier und

sonstige Bierrückstände
Hefenbrühe . . . .
Traubenwein . . . .
Obstwein . . . .
Korinthen und Rosinen
Bierhefe , flüssige , . .
Bierhefe , gepreßte , . .

Die Menge des steuerfrei

führen iü - Fm Gegensatz zu früheren Fahren har jedoch im
wesentlichen nur die vollständige Denaturierung eine
Lieigcrung erfahren , nämlich von 25 886 , Hekrolirer auf
32 269 Hektoliter , davon wurden mit dem allgemeinen Denatu¬
rierungsmittel ( 8 3 Absatz 1 der Branntweinstcuerbesreiungs -
orduung ! denaturiert 30 268 Hektoliter «gegen 24 681 Hekto¬
liter im Vorjahre ) uird 2001 Hektoliter ( 1206 Hektoliter ) mit
dem Bcuzolgcmisch ( 8 3 Absatz 2 a . a . O . o Dagegen sind an
unvollständig denaturiertem Branntwein ( 8 4 Bfr .- O . )
nur 29 030 Hektoliter gegen 31 208 Hektoliter im Vorjahre

' steuerfrei abgelassen woiSen , die vornehmlich zu folgenden
Zwecken Verwendung fanden :
zur Herstellung von Essig . 5 944 KI

„ Celluloid . 13 915 „
„ „ „ Aether ( Schwefeläther ) . . 4 280 „
„ „ „ Farblacken, sowie von Lacken

aller Art und Polituren . 3 456 „
wobei sich überall ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr zeigt ,
der auf die hohen Spirituspreise zurückgeführt wird . Ohne
Denaturierung wurden steuerfrei abgelassen 497 Hekto¬
liter gegen 448 Hektoliter im Vorjahre , und zwar :
an Kranken- , Enünndungs - u . ähnliche Anstalten 204 ( 188 ) KI
„ öffentliche und wissenschaftliche Anstalten . . 150 ( 1221 „

! „ Pulver - und Knallquecksilberfabriken . . . 143 ( 138 ) „
l Die Ausfuhr von Trinkbranntwein hat im abgelausenen
! Betriebsjahr keine wesentliche Veränderung erfahren ; dagegen
! ist die Ausfuhr von alkoholhaltigen Fabrikaten wegen der hohen
« Spirituspreise und des russisch - japanischen Krieges etwas zu-
i rückgegangen.

Die Preise der Trinkbrannrweine , deren Alkoholstärke sich
wie früher im allgemeinen zwischen 30 und 60 Hundertel vom
Gewicht bewegt hat , sind bei Kirschwasssr, Zwetschenwasser,
Hefcnbranntwcin und Tresterbranntwein um etwa 10 Pf . für
das Liter gestiegen , während die für Frucht- und Kartoffel -
brannlivein in gleicher Höhe wie früher geblieben sind. Der
Kleinverkausspreis für vollständig denaturierten Branntwein
schwankte zwischen 30 und 60 Ps . für das Liter .

Was die B e st e u e r u n g des Branntweins betrifft , so sind
erhoben :

.1 . An V e r b r a u ch s a b ga b e :
u . zum Satze von 60 Ps . für das Liter reinen

Alkohols . ' . 481 262 M .
b . zum Satze von,70 Pf . für das Liter reinen

Alkohols . 1 670 474 M .

Bon den am Kontingente nicht beteiligten Brennereien
160 Hektoliter 'hergestellt worden .

Tie Rückvergütung an Verbrauchsabgabe für aus¬
geführte ul Branntwein und Branntweinfabrikate berruo
21 316 M ; außerdem sind an Konringentscheinen auf schuldige
Branntweinsteuer in Anrechnung gekommen 382 182 M . Nach
Abzug dieser beiden Beträge mit zusammen 403 498 M. er¬
gibt sich ein Reinertrag an Branntweinsteuerverbrauchsabgabe
von 1 648 238 M . ( gegen 1 960 496 M . im Vorjahre ) .

2 . An Zuschlag zur Verbrauchsabgabe , bei dem ein ,
Rückvergütung ausgeschlossen ist, gelaugten 135 048 M . ( ig,
Vorjahr 101 021 M . ) zur Erhebung .

3 . An M a i s ch b o r t i ch ste u c r , der einzig noch zur Er¬
hebung zu gelangenden Rohstoffsteuer , sind 224 960 M,
eingegangen , wovon nach dlbzug der Rückvergütung an dieser
Steuer mit 38 366 M . ein Reinertrag von 186 594 M . ( im
Vorjahr 43 799 M . ) verbleibt .

4 . Die Einnahmen an Brennsteuer beliefen sich auf
'

291 982 M„ darunter an allgemeiner Brennsteuer 289 246 M.
und an besonderer Drennsteuer für den Sommerbetrieb 2 73z
Mark . Die Rückvergütung an Brennsteuer betrug 169 506 Ms
so daß sich bei dieser Steuergattung ein Ueberschuß von 122 477
Mark ( im Vorjahre 134 360 M . ! ergibt .

Der Reinertrag sämtlicher Branntweinsteuerarien belief ticH
hiernach auf :

Berbrauchsabgäbe . . . . 1 648 238 M .
Zuschlag . 135 048 „
Maischbottichsteuer . . . . 186 594 „
Brennsteuer . 122 477 „

1 538 „
4 115 „

. . 687 .,

. . 295 .,
4^ 2 „

. . 1 771 .,
. . . 945 är
abgelassenen Branntweins

zeigt mit insgesamt 61 796 Hektoliter gegen 67 642 Hektoliter
im Vorjahr für Baden wiederum eine beträchtliche Zunahme ,
deren Entstehung aber mehr auf zufällige Umstände zurückzu -

zusatnmen . . . 2 051 736 M .
( gegen 2 311 973 M . im Betriebsjahr 1903/04 ) . Von dem

im Grogherzogtum im Betriebsjahr 1904/05 erzeugten Brannt¬
wein mit 70 032 Hektoliter reinen Alkohols sind von den be¬
sonders kontingentierten Brennereien , deren Kontingent 44 982
Hektoliter betrug , erzeugt worden :

znm Verbrauchsabgläbesatz von 50 Ps . : 44 156 KI ,
zum Verbrauchsabgabesatz von 70 Pf . : 18 769 KI .

Die Erzeugung der Brennereien , denen ohne Zuweisung eines
besonderen Kontingents gestattet war , im Betriebsjahr bis zu
10 Hektoliter oder innerhalb der fünfjährigen Kontingents¬
periode bis zu 50 Hektoliter zum niedrigen Verbrauchsabgabe¬
satz Brannrwein herzustellcn betrug :

zum Verbrauchsabgabesatz von 50 Pf . : 6808 kl ,
zum Verbrauchsabgabesatz von 70 Pf . : 1144 KI .

! zusammen . . . 2 092 367 M .
( gegen 2 239 666 M . im Vorjahr ) .

Dem Handel und der weiteren Verarbeitung ( Reinigung )
von unter steuerlicher Kontrolle stehenden inländischem Brannt¬
wein dienten 25 Privatlager unter amtlichem Mitver¬
schluß und 2 Branntweinreinig nngsan st alten .
Der buchmäßige Bestand derselben betrug am Anfang des Be-
triebsjcrhres 10 364 Hektoliter und am Schluffe desselben
13 370 Hektoliter . Der Zugang bzw . Abgang im Laufe des
Betriebsjahres berrug 93 471 Hektoliter und 90 465 Hektoliter.
An Fehlmengen sind 993 Hektoliter steuerfrei abgeschrieben
worden .

In den badischen Zollausschluß gebieten , die auch
von der deutschen Brannrweinsteuergemetnschaft ausgeschlossen
sind , in denen aber Branntweinabgaben nach den gleichen
Grundsätzen wie im übrigen Großherzogtum , jedoch für Rech¬
nung der badischen Staatskasse erhoben werden , sind einge -
ganzen :

an Verbrauchsabgabe und Zuschlag . . 800 M . 96 Pf .
an llebergangsäbgäbe . 147 M . 85 Pf .

zusammen . . 948 M . 80 Pf .
( gegenüber 868 M . 05 Pf . im Vorjahr ) .

Außerdem sind in diesen Gebieten 11 M . Zoll für Brannt¬
wein , der aus dem Zollausland eingegangen ist, erhoben worden .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 7 . Januar bis 13 . Januar 1906 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Aufgebot .
L . 535 .2 . 1 . Nr . 400 . Viüingen .

Der katholische Oberstistungsrat in
Karlsruhe hat namens der Kirchen¬
gemeinde Fischbach ( Amt Villingen ) ,
Baden , beantragt , das Ausgebotsver¬
fahren zu erlassen hinsichtlich des
Grundstücks Lgb. Fischbach Nr , 107 ,
Kapelle mit Kapellenplatz — 2s .
13 qm — Flächeninhalt des Grund¬
stücks zum Zwecke der Ausschließung
aller Personen , die , ohne sich im Be¬
sitze des Grundstücks zu befinden , das
Eigentum des genannten Grundstücks
für sich in Anspruch nehmen .

Allen Personen , welche das Eigen¬
tum an dein genannten Grundstücke in
Anspruch nehmen , werden aufgefor¬
dert , spätestens in dem auf :

Samstag den 9 . Juni 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte anoe -
raumten Aufgebotstermine ihre Rechte
aus das Grundstück anzumelden , wid¬
rigenfalls die Ausschließung mit ihrem
Rechte erfolgt .

Villingen , den 8 . Januar 1906 .
Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts .

E . Bernauer .

Konkursverfahren .
X . 533 . Nr . 860 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm Wel -
lenreuther in Mannheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstncke und
über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigerausschus¬
ses Schlußtermin bestimmt ans :

Montag den 12 . Februar 1906 ,
vormittags 1114 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hrerselbst,
Abt . III , II . Stock, Zimmer Nr . 111 .

Mannheim , den 15 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mohr .

-k . 520 . Nr . 157 . Freiburg .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
toll das in Freibura belegen« , im

Grundbuche von Freiburg zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes ans den Namen der Kaufmann
Julius Karl Mannhardt Ehefrau ,
Emilie geborene Nöll hier eingetra¬
gene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Donnerstag den 15 . März 1906 ,
vormittags 8 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat , in
dessen Diensträumen , Kaiserstr . 135a ,
Eingang Adelhauserstraße , versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
18 . November 1905 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachtveisun-
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde, ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigernngsiermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläu¬

biger widerspricht, glaubhaft zu ma¬
chen , widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgesordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführeu , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
^ Grundstückes:
, Grundbuch von Freiburg , Band 64 ,
! Heft 7 , Bestandsverzeichnis I .
! Lgb. Nr . 228 . 1 a 94 qm An¬
wesen Erbprinzenstraße Nr . 23 mit

! 1 a 71 qm Hofreite und 23 qm
Vorgarten . Auf der Hofreite steht :

! a . ein dreistöckiges Wohngebäude mit
! Eisenbalkenkeller und Kniestock ,
j i>. ein einstöckiger Küchenanbau , es .
! Nr . 227 und 225 Wilhelmstraße , as.

! Nr , 229 und 242 Erbprinzenstraßi ^
Schätzung 46 000 M .

'

Freiburg , den 13 . Januar 1906 .
Großh . Notariat III

als Vollstreckungsgericht,
l A . Fuchs .

! Vermischte Bekanntmachungen .

^ Nutzholzversteigerung.
j Großh . Forstamt Pforzheim ver-
i steigert aus Domänenwald Hagenschieß
! ( 5— 8 Km zur Bahn ) mit Borgfrisb
I bewilligung am

Montag den 22 . Januar d . I -,
morgens 9 Uhr,

im Seehaus :
49 Nadelstämme I .— III . Kl . , 641

dto . IV . und V . , 62 Nadelabschnittes
und Klötze I .— III - , 4470 sichten«
Baustangen I . und II . , 8360 tannen«
und fichtene Hopfenstangen I . , 5175
dto . II . , 5590 dto . III . , 5745 dto . 1^ -
Kl . , 10 225 Reb- , 5840 Bohnenr
stecken . T .499 .2 .

Die Forstwarte Fehr , Kramer un» )
Wolf auf Seehaus zeigen das ^
vor und fertigen Listenauszüge .
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Uchern . . . ^ s

Güterrechtsregifleremrrag Band I
Zeile 391 : Berger , Jo,ef , Obst¬

händler zu Sasbach, und Frida geb .
^

Berrrag vom 2 . Januar 1906 .
Umer Aufhebung des gesetzlichen Gü¬
terstandes ist Errungenschastsgemern-
schaft vereinbart .

Teste 392 : Hils , Andreas , Land-
tzstrr zu Sasbachwaldeu , und Sofie
aest . Armbruster.

Perrrag vom 2 . Januar 1906 .
Unrer Aufhebung des gesetzlichen Gü -
tersmuües ist Errungenschastsgemern-
schafr vereinbart .

Ackern , den 10 . Januar 1906.
Grosth . Amtsgericht._

Adelsheim. T.483 .
In das Güterrechtsregister Band I

wurde heute eingetragen :
Sein - 196 : Reichert, Gustav. Schuh¬

macher in Osterburken, und dessen Ehe¬
frau Johanna geb. Ehmann .

Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 3 . Ja¬
nuar 1906 ist die Gütertrennung des
B .G .B . vereinbart .

Adelsheim, den 12 . Januar 1906.
Grotz h . Amts gericht ._

Breisach . L .ölO.
Nr . 151 . In das diesseitige Güter -

rechtsregistcr, Band I , Seite 126,
Nr . 124 , wurde heute eingetragen :

Wertheimer , Isaak , Kaufmann in
Jhringen , und Judith Heilbronner .

Mit Ehevertrag vom 11 . Dezember
1905 haben die Eheleute Errungen
schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff.
B .G .B . vereinbart , wobei das ge¬
samte , im Ehevertrag beschriebene Ein¬
bringen der Frau und dasjenige Ver¬
mögen , welches dieselbe nach § 8 1369
und 1370 B .G .B . erwirbt , für Vor¬
behaltsgut der Frau erklärt wurde .

Breisach , den 6 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgerichts_

Engen . T .478 .
Nr . 399. Zum Güterrechtsregister

ist eingetragen worden :
Seite 259 : Wägeli, Heinrich, Mau¬

rer in Engen , und Sofie geb . Schmid
Laut Ehevertrag vom 4 . Januar

1906 wurde der durch Ehevertrag vom
2 . Dezember 1895 vereinbarte Gü¬
terstand der Errungenschaftsgemein¬
schaft ( nach dem badischen Ueberlei-
tungsgesetze ) mit Wirkung vom 4.
Januar 1906 an aufgehoben; an seine
Stelle tritt Gütertrennung gemäß
88 1127 ff . des B .G .B.

Engen , den 10 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgerichts

Freiburg . X.411 .
In das Güterrechtsregister Band III

O . - Z . 25 wurde eingetragen :
Lehwald , Heinrich , Friseur in Frei¬

burg , und Kätchen geb. Lindner .
Durch Vertrag vom 2 . Januar 1906

wurde die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Ehemannes am Vermögen
der Ehefrau ausgeschlossen , es besteht
somit Gütertrennung gemäß § 8 1426
ff , B .G .B .

Freiburg , den 4 . Januar 1906.
_ Grotzh . Amtsgerichts

Freiiurg . T .412 .
In das Güterrechtsregister Band III

O .- Z . 26 wurde eingetragen :
Herzog , Franz Eugen , Tapezier in

Freiburg , und Lina Franziska geb .
Kiefer.

Durch Vertrag vom 27 . Dezember
1905 wurde die Errungenschaftsge-
meinschast gemäß 88 1619 ff . B .G .B.
vereinbart .

Freiburg , den 6 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . L .526.
Nr . 256 . In das Güterrechtsregi¬

ster , Band III , O . -Z . 27 , wurde ein¬
getragen :

Groschup , Karl , Privat in Freiburg ,
und Karoline geb. Lösch .

Durch Vertrag vom 23 . Dezember
1904 wurde — an Stelle der im Ehe¬
vertrag vom 15 . Januar 1886 fest¬
gesetzten Errungenschaftsgemeinschaft— die Gütertrennung gemäß 88 1126
ff- des B .G .B . vereinbart , wodurch
die Verwaltung und Nutznießung des
Ehemanns am gegenwärtigen und
künftigen Vermögen der Ehefrau aus¬
geschlossen ist .

Freiburg , den 12 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht.

Gengenbach . X .413.
^ Im Gürerrechrsregisrer Band I
-Seite 256 wurde eingetragen :

Max Gieringer , Landwirt in Berg¬
haupten , und Berta geb . Eble.

Durch Ehevertrag vom 14. Dezem¬
ber 1905 ist allgemeine Gütergemein¬
schaft nach 88 1437 ff . B .G .B . ver¬
einbart .

Gengenbach, den 8 . Januar 1906.
Grotzh . Amrsgericht.

Gernsbach. L .511 .
In das diesseitige Güterrechtsregi -

ster, Band I , Seite 234 , wurde heute
eingetragen :

Bastian , Ludwig, Fabrikarbeiter rn
Michclbach , und Luitgarde geb. Huck .

Durch Ehevertrag vom 30 . Dezem¬
ber 1905 ist die Gütertrennung ge¬
mäß 88 1126 ff . B .G .B . vereinbart .

Gernsbach, den 10 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. X .414.
Zum Güterrechtsregister Band III

Seite 87 wurde heute eingetragen :
Alewyn, Alfred , Oberleutnant in

Heidelberg, und Magdalene geb. Hautz -
mann .

Durch Ehevertrag vom 19 . Dezem¬
ber 1905 ist die vollständige Güter¬
trennung unter Ausschluß alles Rechts
des Ehemannes auf Verwaltung und
Nießbrauch an dem Vermögen der
Ehefrau festgesetzt.

Heidelberg, den 6 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht.

Karlsruhe . X .523.
In das Güterrechtsregister ist zu

Band IV eingetragen :
1 . Seite 471 : Glück, Eduard August ,

Maler , Karlsruhe , und Elise Bcmya
geb . Riedinger .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 13 .
März 1901 wurde die Errungen¬
schaftsgemeinschaft vereinbart .

2 . Seite 472 : Lehn , Otto , Loko¬
motivheizer , Karlsruhe , und Frie¬
derike geb . Hetzert .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 5 . Ja¬
nuar 1906 wurde die Errungenschafts¬
geineinschaft vereinbart und das im
Vertrag näher beschriebene Vermögen
der Frau und was dieselbe von Todes¬
wegen mit Rücksicht auf ein künftiges
Erbrecht durch Schenkung oder als
Ausstattung erwirbt , als Vorbehalts¬
gut der Frau erklärt .

3 . Seite 473 : Fischer , Wilhelm,
Kutscher , Karlsruhe , und Pauline geb .
Wieland .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom- 3 . Ja¬
nuar 1906 wurde die Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart und die im
Vertrag verzeichneten Vermögensstücke
als Vorbehaltsgut der Frau erklärt .

4 . Seite 474 : Meinzer , Friedrich
Wilhelm , Glaser , Teutschneureuth, und
Luise Wilhelmine geb . Linder .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 28 . De-
zeurber 1905 wurde die Errungen -
schaftsgemeinschaft vereinbart .

5 . Seite 475 : Lang, Karl Friedrich,
Taglöhner , Karlsruhe , und Theresia
geb . Jo -erger verwitwete Vögele .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 10 . Ja¬
nuar 1906 wurde Gütertrennung
vereinbart .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht III .

Kenzingen. X .416.
Nr . 348 . In das Güterrechtsregister

Band I Seite 213 wurde eingetragen :
Kern, Christian , Daglöhner in Ken¬

zingen, und Sofie geborene Matter .
Durch Ehevertrag vom 28 . Dezem¬

ber 1906 wurde die Gütertrennung ge¬
mäß 88 1426 ff . B .G .B . unter Aus¬
schluß der Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Ehemannes am Vermögen
der Frau vereinbart .

Kenztngen , den 9 . Januar 1906.
Großh . Amtsgericht.

Kenzingen. T .512.
Nr . 477 . In das Güterrechts¬

register , Band I , Seite 214, wurde
eingetragen :

Setter , Karl , Fabrikarbeiter m
Whhl, und Berta geborene Iber .

Durch Ehevertrag vom 18 . Dezem¬
ber 1905 wurde die Gütertrennung
unter Ausscklietzung jeglicher Verwal-
tungs - und Nuhnietzungsrechte des

Ehemannes am Vermögen der Frau
vereinbart .

Kenzingen, den l2 . Januar 1906
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. T .494 .
In das Güterrechtsregister , Band l .

Seite 314 , wurde heute eingetragen :
Schneider, Theodor Heinriw

Kaufmann zu Konstanz, und Emm«
Leonie geb . Au .

Durch Vertrag vom 5/ Januar
1906 wurde die vollständige Güter
trennung vereinbart .

Konstanz , den 8 . Januar 1906 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim. L.424 .
Zum Güterrcchtsrcgister Baud VI

wurde heute eingetragen :
1 . Seite 494 . EPting, Johann

Christoph , Privatmann in Mannheim ,
und Albertine,geb. Spratrler .

Nr . 1 . Unter Aufhebung des durch
Vertrag vom 8 . Oktober 1873 verein - ,
barten Güterrechts ist durch Vertrag
vom 11 . Dezember 1905 Gütertren - !
nung vereinbart . (

2 . Seite 496 . Fleischer , Paul . Ex- (
pedient in Mannheim , und Katharina
geb . Fester .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 . De¬
zember 1905 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

3 . Seite 496 . Meyer, Moses ge¬
nannt Moritz , Kaufmann in Mann¬
heim , und Josefine geb. Fäbcr .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 22 . De¬
zember 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

4 . Seite 497 . Adler rekte Smulo -
wicz, Israel , Kaufmann in Mann¬
heim , und Neisel genannt Rosa geb .
Potaschmacher .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28 . De¬
zember 1905 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

5 . Seite 498 . Preis , Heinrich, Bank¬
beamter in Mannheim , und Anna geb .
Koch .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . De¬
zember 1905 ist Errungenschaftsge-
meinschast vereinbart.

6 . Seite 499 . Schneider, Hermann ,
Friseur in Mannheim , und Barbara
geb . Heimburger.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . De-
j-rrnber 1905 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

Mannheim , den 6 . Januar 1906 .
Großh. Amtsgericht I .

Mosbach . X .416 .
In das Güterrechtsregister Band I

wurde unter O .-Z . 348 eingetragen :
Adolf Bopp , Tünchermeister in Ober -
schefflenz, und dessen Ehefrau Karo¬
line geborene Bohn. Durch Vertrag
vom 5 . Januar 1906 ist Gütertren¬
nung vereinbart . Mosbach, den 8 . Ja¬
nuar 1906 . Großh. Amtsgericht.

Oberkirch . T . 513 .
In das Güterrechtsregister , Bandl ,

wurde eingetragen :
a . Auf Seite 857 :
Wurth , Anton, Landwirt und Wag¬

ner in Zusenhofen , und Franziska
geb. Winkler. .

Laut Ehevertrag vom 4 . Januar
1906 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart .

b . Auf Seite 358 :
Furtwengler , Emil , Eisenbahn¬

arbeiter in Zusenhofen, und Maria
Anna geb . Wurth .

Laut Ehevertrag vom 4 . Januar
1906 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart unter Ausschließung der
Fortsetzung der Gütergemeinschaft.

Oberkirch , den 11 . Januar 1906 .
Großh. Amtsgericht.

Offenburg. T .423 .
In das Güterr -echtsregister Band I

Seite 416 wurde eingetragen :
Uhl , Hermann , Sattlermeister , und

Emma geb . Schr-epser in Durbach.
Durch Ehevertrag vom 16 . Dezem¬

ber 1905 wurde Errurigenschaftsge-
meinschast vereinbart .

Offenburg, den 31 . Dezember 1906 .
Grotzh . Amtsgericht.

Pforzheim. P .464 .
i Zum Güterrechtsregister Band IV
wurde eingetragen:

1 . Matt 414 : Möllering , Albert
Max, Diplomingenieur hier , und

Augustine Albertina Emilie Magda¬
lena geb .

'Westphal . Durch Vertrag
vom 11 . Dezember 1906 ist Güter¬
trennung vereinbart .

2 . Blair 415 : Engelsbergcr , Oskar,
Bautechniker hier, und Lina geb . Sin¬
nen Durch Vertrag vom 11 . Dezem¬
ber 1906 ist Gütertrennung verein¬
bar ! .

3 . Mart 416 : Schaarvogel, Karl ,
Maler hier , und Emma geb. Meeh .
Durch Vertrag vom 18 . Dezember
1905 ist Gütertrennung vereinbar!.

4 . Blatt 417 : Gegenheimer, Karl ,
Gärtner zu Ittersbach , und Karoline
geb . Reimold . Durch Vertrag vom
17 . Juni 1905 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

Pforzheim , den 6 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht II .

Radolfzell. X .474.
In das Güterrechtsregister , Bandl ,

Seite 345 , Nr . 1 , wurde eingetragen :
Willig , Raimund , Hauptlehrer a . D .

in Bankholzen und Wilhelmine geb.
Stephan .

Nach Vertrag vom 3 . Januar 1906
wurde die in § 3 näher bezeichnete
Lebensversicherungssumme in Höhe
von 1600 M . und die in 88 2 und 4
bezeichnetey Fahrnisse im Anschlag von
2000 M . als Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau erklärt .

Radolfzell, den 9 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht I .

Radolfzell. T .475.
In das Güterrechtsregister , Bandl ,

Seite 344 , Nr . 1 , wurde eingetragen :
Wucherer, Nikolaus , Gips-ermeister

in Rielasingen , und Maria geb . Hep-
fer .

Nach Vertrag vom 22 . Dezember
1905 wurde Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart mit der Maßgabe,
daß das nach 8 2 eingebrachte Gut der
Ehefrau , sowie alles Vermögen, das
sie künftig erwirbt , als deren Vorbe¬
haltsgut erklärt wird .

Radolfzell, den 4 . Januar 1906.
Grotzh . Amtsgericht II .

Rastatt . L . 514 .
In das Güterrechtsregister , Bandl ,

Seite 342 , wurde heute eingetragen:
Jakob Hugo Leburg, Kaufmann in

Rastatt , und Irma geb . Mayer.
Durch Ehevertrag vom 27 . Dezem¬

ber 1905 ist Errungenschaftsgem-ern-
schaft gemätz B .G .B . 88 1519 fs. ver¬
einbart . Das Beibringen der Ehe¬
frau , das im Art . 2 des im - Auszug
bei den Registerakten befindlichen Ver¬
trags näher verzeichnet ist , nebst dem
Vermögen , das ihr von Todeswegen
oder durch Schenkung anfällt , ist zu
ihrem Vorbehaltsgut erklärt .

Rastatt , den 12 . Januar 1906.
Grotzh. Amtsgericht.

Schopfheim. X .417 .
Nr . 338 . In das Güterrechtsre¬

gister Band I Seite 182 wurde einge¬
tragen :

Vechtel , Wilhelm Friedrich,
' Holz¬

händler , und - dessen Ehefrau Anna
Maria geb. Schneider in Tegernau.

Durch Ehevertrag vom 3 . Januar
1906 wurde Gütertrennung gemäß 88
1436 ( 1427/31 ) B .G .B . vereinbart.

Schopfheim, den 8 . Januar 1906.
Grotzh. Amtsgericht.

Triberg . X .515.
^ In Las Gürerrechrsrcgister , Band I,
Seite 302 , wurde heute eingetragen :

Hettich , Benedikt , Uhrmacher in
Nutzbach, und Karolina geb . Schneider
daselbst .

Nach dem Vertrag vom 12 . Dezem¬
ber 1905 haben die Eheleute Güter¬
trennung nach 88 14W sf . B .G .B.
vereinbart .

Triberg , den 11 . Januar 1906 .
_ Grotzh . Amtsgericht.
Ueberlingen. X .4S5.

Nr . 728 . Im diesseitigen Güter¬
rechtsregister wurde heute -eingetragen :

Band I , Seite 392 : Keller, Josef ,
Schreiner in Untersiggingen, und Ve¬
ronika geb. Futterer .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 29 . No¬
vember 1905 wurde die allgemeine
Gütergemeinschaft nach den Bestim¬
mungen des B .G .B . 88 1437 ff . ver¬
einbart .

Band I , Seite 393 : Heigle, Eber¬
hard , Land- und Gastwirt in Ober -
Homberg , und Karoline geb . Heinzler .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 20 . De¬
zember 1905 wurde die allgemeine
Gütergemeinschaft nach den Bestim¬
mungen des B .G .B . 88 1437 ff . ver¬
einbart .

Ueberlingen, den 13 . Januar 1906 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Ueberlingen . 3/476 .

Nr . 550 . Im diesseitigen Güter¬
rechtsregister wurde heute eingetra¬
gen :

Band I , Seite 391 :
Nell , Josef , Ta-glöhn -er in Frickingen,

und Marie geb . Reichte .
Nr . 1 : Durch Vertrag vom 4 . Ja¬

nuar 1906 wurde die allgemeine Gü¬
tergemeinschaft nach den Bestimmun¬
gen des B .G .B . 88 1437 ff . verein¬
bart .

Ueberlingen , den 11 . Januar 1906 .
_ Großh . Amtsgericht._
Ueberlingen. L .524 .

Nr . 986 . Im diesseitigen Güter¬
rechtsregister wurde heute eingetra¬
gen :

Band I , Seite 394 : Rüther , Her¬
mann , Landwirt in Lehen, Gemeinde
Deggenhansen , und Christine geb .
Schmidt.

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 12 . Ja¬
nuar 1906 wurde die allgemeine Gü¬
tergemeinschaft nach den Bestimmun¬
gen des B .G .B . 88 1437 ff . verein¬
bart .

Ueberlingen, den 16 . Januar 1906 .
Großh. Amtsgerichts

St . Blasien . X .447.
In das Güterrechtsregister Band I

Seite 166 ist eingetragen worden:
„Oberle , Leopold, Landwirt in Wil-

fing-en - Hierbach, und dessen Ehefrau
Rosine geborene Schäuble.

(Durch Ehevertrag vom 2 . Dezember
1905 wurde die allgemeine Güterge¬
meinschaft gemäß 88 1437 ff. B .G .B.
vereinbart .

"
St . Blasien , den 8 . Januar 1906.

Grotzh . Amtsgericht.

Lauberbischofsheim . X.418.
In das Güterr -echtsregister Band I

wurde heute eingetragen :
(Seite 329 : Staufert , Stefan ,

Schlosser in Lauda , und Katharina geb .
Hammerschmitt .

Durch Vertrag vom 20 . Dezember
1905 ist Gütertrennung gemätz 88
1426 ff - B .G .B . vereinbart .

Tauberbischofsheim , 6 . Jan . 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim . X .466 .
In das Güterrechtsregister Band 1

Seite 176 Nr . 1 wurde heute einge¬
tragen :

Rögner, Georg , Küfer in Weinheim ,
und Maria geb. Stephan .

Die Ehegatten haben unter Auf¬
hebung ihres seitherigen Güterstandes
durch Ehevertrag vom 2 . Januar 1906
die Gütertrennung gemäß 88 1427
ff . B .G .B . vereinbart.

Weinheim , den 9 . Januar 1906 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Wiesloch. X .271 .
Güterrechlsregistereintrag Band I :
1 . Seite 150 , Adler Aron , Handels¬

mann zu Wiesloch , und Hedwig geb .
Mayer.

Ehevertrag dom 27. Dezember 1906 .
Errungenschaftsgemeinschaft nach 88
1519 ff . B .G .B.

Wiesloch , den 2 . Januar 1906 .
Großh. Amtsgericht.

Wolfach. X . 525 .
In das Güterreckstsregister, Bd . II ,

wurde eingetragen:
Seite 94 : Roman Heitzmann, Tag¬

löhner in Oberwolfach , und Genovefa
geb. Uhl . Durch Ehevertrag vom
22 . November 1905 wurde als ehe¬
liches Güterrecht die allgemeine Gü¬
tergemeinschaft gemäß 88 1437 ff.
B .G .B . festgesetzt .

Seite - 9b : Sigmund Bloch, Handels¬
mann in Haslach , und Selma geb .
Guggenheim . Durch Ehevertrag vom
2 . November 1905 wurde als eheliches
Güt-errecht die Errung -enschastsgemein»
schaff gemätz 88 1519 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt .

Wolfach, den 13 . Januar 1906 .
Grotzh . Amtsgericht.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung.

X .587 . Nr . 1930 1 . Freiburg .
Herstellung eines Geh¬

weges in der Günterstal¬
straße längs dem Anwesen
von Professor vr . Mitscher¬
lich betr .

Seine Königliche Hoheit der Grotz-
ftzog haben mit Allerhöchster Staats -
nnisterial- Entschlietzung ck. ck. Karls -
vhe , den 23 . Dezember v . I .
ft - 1013 gnädigst auszusprechen ge -

zum Zwecke der Herstellung eines
fthtvegs an der Günterstalstratze , von

Ausmündung des von Günters -
^ herziehenden Waldweges an bis
^ Nnmündung der Turnseestratzc

von ihrem auf Gemarkung Freiburg
gelegenen Grundstück Lagerbuch Nr .
4767 das in dem vorgelegten Plane
rot eingezeichnete Teilstück im Matz¬
gehalt von 42 qm gegen vorgängige
Entschädigung an die Stadtgem -einde
Freiburg zu Eigentum abzutreten .

Freiburg , den 11 . Januar 1906.
Grotzh . Bezirksamt .

Muth .

Ladung^
X .536 . 3 .2 . 1 . Waldshut .
1 . Stefan Fischer, geb . 26 . Tezgm-

ber 1883 zu Weizen, zuletzt in
Weizen,

2 . Theodor Simon , geb . 2 . August
1882 in Todtmoos - Höfle , letzter
Aufenthaltsort nicht bekannt,

8 . (stuft? Friedrich Greiner , geb .
17 . Dezember 1883 zu Wetts -

- weil , Kanton Zürich, heimatsbe -
^ rechtigt in Eichen ,

4 . Friedrich Baier , geb . 7 . Oktober
^ 1885 zu Hausen, Amt Schopf¬

heim , zuletzt in Hausen,
5 . Ernst Glatt , geb . 14 . November

1885 in Henriken , Baselland ,
Schweiz , heimatsberechtigt in
Hausen,

. 6 . Emil Arnold Uehlin, geb . 1 . April
I 1883 zu Gersbach, zuletzt in

Gersbach ,
7 . Karl Friedrich Reif, geb . 19 . Mai

1885 zu Schopfheim , zuletzt in
Säckingen ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr -
, pflichtige in der Absicht, sich dem Ein -
- tritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis entweder das Bnn -

- desgebiet verlassen haben oder nach

(erreichtem militärpflichtigem Alter sich
>außerhalb des Bundesgebiets aufhal¬
ten , — Vergehen gegen 8 440 Abs . 1
Nr . 1 des R . - Str . - G . - B .

Dieselben werden aus
Dienstag den 6. März 1906,

vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Grotzh.
Landgerichts Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafproz -etzordnung von
den Zivilvorfitzenden der Ersatzkom¬
mission zu St . Blasien , Bonndorf und
Schopfheim über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurteilt werden.

Waldshut , den 10 . Januar 1996 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Kuenzer.

Jagd - Versteigerung .
Tie Gemeinde Hesselhurst bei Kehl

versteigert am 22 . d . M . , nachmittags
3 Uhr , auf dem Rathause die Aus¬
übung der Jagd auf weitere 6 Jahre ,
vom 1 . Februar 1906 an . Der Jagd¬
bezirk umfaßt zirka 438 Hektar , wor¬
unter 132 Hektar Wald , und liegen
die Pachtbedingungen zur Einsicht auf
dem Rathause auf . T .539 . 2 . 1 .

Bemerkt wird, daß die Jagd als
die hervorragendste der ganzen Um¬
gegend bekannt ist. Liebhaber werden
hierzu freundlichst eingeladen. Wald¬
hüter Lutz zeigt den Jagdbezirk auf
Verlangen vor .

Hesselhurst , den 16 . Januar 1906 ,
Der Gemeinderat :

Baumert , Bürgermeister .



Holz-Bersteigerung.
Nr . 80 . Großh . Forstamt Lahr ver¬

steigert aus Tomänenwaldungen je¬
weils morgens 1410 Uhr im Rappen
in Lahr :

Montag den 29 . Januar :
Aus Distrikt „ Gereut " von Abtei¬

lungen 1 bis 6 von Durchforstungen
und Windstillen:

Scheitholz : 94 Ster buchen II . Kl . ,
8 III . , 80 Ster gemischt , 104 Ster
tanncn II . Kl . , 182 III .

Prügclholz : 350 Ster buchen , 33
eschen, 200 gemischt , 250 tannen .

Wellen : 1250 buchen und gemischte
Prügelwellen , 1450 desgleichen Nor¬

malwellen , 11 Lose Schlagraum . >260 IV . , 10 V . Klötze : Tanncn
Dienstag den 30 . Januar : 8 I . , 10 II . , 14 III . Abschnitte :

I . Aus den gleichen Abteilungen im Tannen 9 I . , 21 II . . 9 III . Stangen '

Gereut : 145 eschene Wagncrstangen , 45 tan -
Stämme : 3 Ahorn I . Kl . , 11 II . Kl . , nene I . Kl . , 85 II . ; Hopfenstangen .

5 III . , Kirschbaum 2 I . Kl . , 1 II . Kl., 75 tannene I . Kl. , 50 II . , 50 III .,
Eichen 3 IV . , 1 V . Kl . Eschen 2 >80 IV . ; 825 Rebsteckcn.
II . Kl. , 130 III . Erlen 4 II . , 6III . ! Nutzrollholz: 3 Ster Eschen, 1,20
Tannen und Fichten 2 I . Kl . , 10 III . .>Meter lang . X .498 . 2 .

II . Aus dem Distrikt „ Burghard " .
Den Abteilungen 3 und 7 . Stangen :
33 tannene Hopfenstangen I . Kl . ,
76 II . , 85 III . , 215 IV . 425 Rcb-
steckcn , 125 Bohnenstecken .

Tie Forstivarte Maier in Reichen -«
buch und Kern in Lahr zeigen das
Holz auf Verlangen vor und fertigen
Auszüge.

Nr. 458 . Uebersicht über die Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen im Jahre 1905 angestelltea Beobachtungen.

Stationen

As

Luftdruck in mm
(mit Schwerekorrektion)

Lufttemperatur iu Cel iusgrade «.

Höchste

Lejster ! Erster

F r o st
S?

Höchster

Dat . i mm j

Niedrigster Mittel Jahres¬
mittel

Mittleres
Maxi¬
mum

Mittleres
Mini¬
mum

Mittel
auS

Maximum
und

Minimum

Milte!
der j

Schwan- i
kung ^

Niedrigste
Größte tägliche >
Schwankung

Dat . MW s
7 Uhr 2 Uhr N. S Ubr A.

* * Dat . C.° ! Dat . C .» Dat . C °

Mcersburg 4395 724 . 1 28 . I . 743 .9 13 . XI . 702 .4 6 .9 11 .2 8 .3 8 .7 12.5 4 .9 8 .7 7.7 4. VII . 33 .5 3 . I . - 18 .210 . IV . 16.4 9 . IV . 17 . X .

Höchenschwand 1005 4 676 .3j 29 . I . 693 .1 13 . XI 655 .4 4 .3 7 .2 4 .5 5 . 1 8 .4 1 .6 5 .0 6.8 4. VII 29.0 2. I . - 22.4 27. VII 15 .4 24. V . > 6 X .

St . Blasien _ — — — 3 .7 9 .3 4 .6 5 .6 10.4 1 .5 6 .0 89 4. VIl . 31 .9 2 . I . - 18 -9 21 . VII ? 19 4 26. V- ! 8. X.

Donaueschingen 6918 702 .S 29 . I . 720 .7 13 . XI 681 .3 4 2 S.4 5 -4 6. 1 11. 1 1.4 6 .2 9.7 4. VII . 32 7 3. I . - 23 .8 30. V 22 .3 26 V . ! 8. X.

Villingen 714 5 700 .6 29. I . 718 .6 13 . XI . 679 .0 4 . 1 9.2 4 .7 5 .7 11 .0 12 6 . 1 9.8 4 . VII 32 .6 3 . I - 25.6 30. V ? 22 .5 ! 26. V . ! 8 . X .

Todtnauberg 1024 .2 674 .7 29 . I . 691 . 1 13. XI . 653 .4 4 . 3 7.4 4 .3 5. 1 9 .1 1 .8 5 .4 7 . 3 > 4 . VII . 30 2 2. 3 . I. - I9 .S 18 XI . l -' .O 24. V ! 7 . X .

Badenweiler 401 2 727 .6, 29 . I. 747 .2 13 . XI 704 .41 7 .3 11 .4 83 8 .8 12 .7 46 9 .2 7 . 1 4. VII . 31 .0 2 . I . - 16 9 4 . IV . 17 .4 9. IV . 17. X .

Freiburg 281 .4 738 .1 LS.2S. I . 758 .6 13 . XI . 715 . 2 7 .8 >2.8 10.0 10. 1 i3 . l; 6 .0 9 .8 7 .6 ! 4 . VIl . 32.4 3 . I . - 16111 . V . 15 .8 9. IV . , 17. X

Gengenbach 181.2 747 .1 28 . I . 767 .5 13 . XI . 724 9 7 .5 12 .5 8 .6 9 .3 13.5 54 95 8. 1 ! 4 . VII . 3 ! .0 3. I . - 15 .9 11 . V . I7 .S 9. IV .
^ 17. X.

Kniebis 903 .7 684 .2 ! 29 . I . 701 .0 13 . XI . 663 .4 4 .4 7 .5 4 .8 54 9 .2 2 .4 5 .8 6 .8 ! 4. VII . 31 . 2 3 . I . - 20 .6 3. vm . 15 . 1 24. V . > 7 . X.

Baden 212 .7 744 1 29. I . 764 .0 13 . XI 721 .5 7 .8 12 .6 89 9 .5 14 .0 5 . 1 9 .5 8 .9 ! 4. VII . 34 .5 3 . I . - 16.8 31 . V. 17.9 24. V . s 17. X .

Karlsruhe 126 7 751 .8 28-rs . I . 772 .0 13 . XI . 729 .2 7 .8 12 9 96 10.0 14 0 6 .3 10,1 7 .7 4. VIl . 34 .9 3 . I . - 14.6 31 .V . , 4 VI . 17 0 7. IV . ! 19 . X .

Pforzheim 258 .1 740 .0 28 . 1. 759 .3 13 . XI 718 .1 6 .9 12.1 8 .2 8 .9 13 .0 4 .9 8 .9 8 . 1 ' 4 . VII . 32 .8 3 . I . - 16 .227 . VII . 16.3 24. VI 17. X .

Mannheim 96 .0 754 .4 28 . I . 774 .3 13 XI . 732 . 1 7. 4 12 .7 ' 9 .5 9 .8 13.8 63 10.0 7 .5 ! 4 . VIII . 35 0 3. I . - 14 .6 4 . VI . 16 .9 19. IV . I 17 . X .

Heidelberg 120 .3 752.2 L8-SS- I - 771 .2 18 . XI . 730 .0 8. 3 13.» 100 10 .3 139 6 .6 10.2 7.3 30. Vl . 35 .2 I . - 13.5 4 . VI . 17.5 9. IV . ! 17. X .

Königstuhl 563 .4 ! 712 .9 28 . I . 730 .9 13 . XI . 691 .7 5 .7 8 .9 69 7 . 1 10.3 4 .3 7 .2 60 4 . VII . 30 .3 3 . I . - 16.7 16 .1 ., 29 .VI . 11 .7 25 . IV . ! 14 . X.

Buchen 345 .0 732 .2 11 . Xll . 750 .8 13 . XI . 710 .9 6 .0 11 .0 7 . 1 7 .8 12 .4 3 .4 7 .9 90 4. VII . 32 .7 3. I . - 18 .7 4. VI . 20 .8 26. V . ! 9. X .

Wertheim 146 6 , 749 .9 12 . XII . 769 .5 13 . XI . 728 .4 6 .8 12.0 8 .4 8 .9 13 .2 5 . 1 9 . 1 8 . 1 2 . VII 32 6 3 . I - 16.5 29. VI . 19 .9 19 . IV . ! 17. X.

* Mittlere Ortszeit .
Niederschlag .
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Nieder¬
schlag
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Villingen
X . Donaugebiet .

! Brigach 707 .6 816 .1 6. VIII . 39.2 194 122 66 9 39 25 . IV . S . X.

Donaueschingen Brigach 692 .7 740 .3 6. VIII . 32.0 175 119 57 2 32 25. IV . 3 X .

Hartheim Beera * ) 86d .7 918 .5 12 VIII 42 . 1 165 146 52 3 24 23 . V . 3 . X.

Meersburg
ö . Rheingebiet .

! Bodensee 4350 856 .3 I2 .VIII . 37.2 179 120 29 1 39 23 . IV . 20 . X .

Mainau Bodensee 414 .4 914 .2 6 .VIII . 42 .1 179 134 33 2 31 23 . IV . 20 . X.

Heiligenberg Bodensee(SeefelderAach) 733 .5 891 .3 6 VIII . 59 .0 169 129 53 I 23 24 . IV . 8 . X .
Bitteibrunn Bodensee (Radolfz. Aach ) 625 .0 840 5 12 . VIII . 44 .2 169 139 48 1 29 24 . IV . 20 . X .

Feldberg-Gasth. Wutach u . Hauenst . Alb 1266 9 I6SS .1 28 .III . 67 .5 187 172 98 I 25 23. V. I . X.

Titisee Wutach 859 .5 1066.6 6 .VIII . 46 .3 168 142 67 1 28 25. IV . 3 . X .
Bonndorf Wutach (Merenbach) 850 .4 1020.8 6 . VIII . 50 .2 181 139 62 1 20 23 . V. 3 . X .

Höchenschwand Wutach (Schlücht) 1003 .7 1040 .6 20.IX . 46 .7 171 141 74 3 28 23 . V. 3 . X .
Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 1478 .4 6.VIII . 52 .4 213 164 83 2 24 24 . IV ? 3. X .
St . Blasien Hauensteiner Alb 780 . 1 1348.5 13.XI . 67 .7 177 149 55 2 24 24 . IV . 7 . X .

Segeten Obere Murg 879 .0 1240 .3 6.VIII . 51 .5 197 151 61 — 34 24 . IV . 9 . X.
Todtmoos Wehra 807 . 1 1833 .2 13 .XI . 61 2 190 163 67 1 19 24 . IV . 2 . X.

Todtnauberg Wiese (Schönenbach) 1027 .4 1924.9 6 .VIII . 59 .0 185 !172 83 7 35 23 . V. 2 . X.

Schönau i . W . Wiese 545 .8 1661 .9 28 III . 560 179 149 46 4 17 24 . IV . 10. X .

Schweigmatt Wiese 733 .4 1219 .9 6.VIII . 58 .0 186!147 54 3 41 25 . IV . >0 . X.

Bürchau Wiese (Kleine Wiese ) 630 .4 1774.9 13X1 . 53 . 1 182A60 49 2 18 25 . IV . 20 . X .?

Badenweiler Klemmbach 395 .3 868 .0 29.VII . 36 .7 176j 122 31 6 25 23 . IV . 20 . X .
O . -Münsterthal Neumagen 539 . 1 I3I9 .7 29VIII . 53. 1 193 144 46 1 28 23 . IV . 10. X .

Schelmgen Krebsbach (Krottenbach) 313 .9 755.0 7.VI . 58 .2 169 124 32 — 29 23 . IV . 19. X .

Breitnau Dreisam 1018 .6 1214.3 6.VIII . 52 .0 213 178 90 3 17 23 . V . 2 . X .

Hofsgrund Dreisam ( Brugga ) 1055 .8 1950 .9 6.VIII . 84 .2 211 164 96 5 21 23 . V . 2 . X.

St . Peter Dreisam (Eschbach) 686 .3 1212 0 6 .VIII . 636 206 159 49 23 24 . IV . 14. X .
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§
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Nieder¬
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!

HagelGewitter

!

Dreisam 270 .8 943 .4 2». IX . 55.7
! !

221 138 30
!

2 !42 23 . IV . 20. X.
Elz (Brettenbach) 275 .3 951 .6 20 .IX . 83 .7 21I445j25 1 31 8 . IV . 20 . X .
Kinzig 338 .4 >207 .7 7 .1. 38 -2 195 15st33 5 2̂6 23 . IV 20. X.
Kinzig (Wolf) 900 .8 1672 .5 1S .XI . 52. 5 216 138 91 7 34 13 . V . 2. X .

. Kinzig (Wolf) 561 .6 1549 .9 I3 .XI . 49 .2 223 176 68 2 11 25 . IV . 6. X .

Kinzig (Gutach) 727 .5 1303.6 28.III . 45 .2 206 168 !54 1 28 24 . IV . 8. X .
! Kmzig 179 . 1 993.5 20.IX . 32 .1 194,152 22 7 29 23 . IV 22 . X.
Untere Murg (Schwarzb .) 758 .0 18,5 .9 30 XII . 62 .4 202 167 60 1 32 24 . IV . 3. X .
Untere Murg 220 .4 1155.8 6 .IV . 38 .7 196A61 35 1PS 24 . IV . 22. X .

Untere Murg (Oos) 213 .9 980 .9 2 . VIII . 36 .8 184 155 38 8 28 24. IV 20. X.
Untere Alb ( Maisenbach) 417 .1 9749 20. V . 35 .2 193 149 - 8 — 6 8 . IV ? 20. X.
Untere Alb 1175 606 .7 I0 .X. 22 .6 173 123 .26 3l34 8 . IV . 22 . X .
Neckar (Enz) 861 .8 13988 10.X1 . 38 .2 171 166 69 015 24 . IV . 3 . X .
Neckar (Würm) 429 . 1 729 .0 2 .VIH 66 .4 161122 36 — 28 24 . IV . 20. X.

Neckar (Enz) 252 .2 678 .4 5 .V1I . 20 .5 174 !l39 29 2 26 23 . IV . 20. X.
Neckar 139 .6 651 .4 6 .1 . 22.7 189 111 31 ' 2 22 9 . IV . 20. X .
Neckar 126.8 954 . 1 11 .VIII . 44.4 179 ! ? 11 1 17 7 . IV . 23. X .

Neckar ( Itter ) 526 .9 980 .2 ll . VIll . 44 .5 187 !14I ?58 3 23 24 . IV . 14 . X .
Neckar (Elsenz ) 239 . 1 667 . 1 10 .X . 19.8 186 !120 .48 ! 8 18 11 . IV . 20. X

Neckar 443 .0 803 .8 11 .VIII 31 .5 I82 !l44 4̂8 ! 3 28 22 . IV . 16. X .
Neckar 560 .9 798 .6 14 . VII . 35 . 1 190 I36 !5stI0 37 24 . I V . 9. X .
Neckar 114 .9 631 . 1 14 . VII . 34 .4 191 122 25 7 29 8 . IV . 23 . X.
Ithein und Neckar 95 .8 540 . 1 29 VI . 38 .7 156 99 17 — 24 22 . IV . 23. X.
Main 140 .9 6758 13 .VII . 44. 1 136 106 14 ? 3 25 6 . IV . 15. X .
Main (Tauber ) 353 .9 550 .9 11 . VIII . 31 .4 191 13251 230 24 . IV . 16 . X .
Main ( Mudbach) 341 .3 631 .3 11 . VIII . I27 .8 168125 46 1 26 K2 . IV . 14. X .

Freiburg
Kepvenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach
Gengenbach
Herrenwies
Langenbrand
Baden
Schielberg
Karlsruhe
Kaltenbronn
Tiefenbronn
Pforzheim
Diedesheim
Eberbach
Strümpfel¬

brunn
Elsenz
Kohlhof
Königstuhl
Heidelberg
Mannheim
Wertheim
Pülfringen
Buchen

Stationen
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Wi ndverteilung

Jahres¬
mittel

Datum °/° A
Jahres¬
mittel

<s > ZTZ
Z. L

Ä '
8-Z
8 . ä N NE E SE S SW W NW Still

Meersburg . . . 7 .2 11 . V. 31 79 6.7 45 159 34 108 19 25 100 130 42 84 62 298 158 79 144

Höchenschwand 58 3. IV . 20 79 6 .8 34 I5S 9 175 54 120 73 163 78 39 56 96 245 177 168

St . Blasien . . 6 . 1 3 . IV . 21 82 6 .4 57 150 18 164 21 99 — — — — — — — — —

Donaueschingen . 6 .3 3. IV . 18 83 6.4 38 130 28 166 28 83 113 174 78 6 40 184 154 96 250

Villingen . . . 6 .5 9. I . 24 86 6.8 52 176 30 165 31 89 94 168 16 28 118 354 37 113 167

Todtnaubergs . . 6 .0 29. V. 29 83 6.3 58 161 11 163 42 185 84 70 106 65 85 104 226 206 147

Badenweiler . 7.6 4 . VI . 23 83 6.7 50 162 32 86 16 16 _ —

Freiburz . . . 7.5 9. I . 26 76 6 .3 36 147 49 71 9 26 77 160 20 79 63 329 38 58 271

Gengenbach . .
Kniebis . . . .

7. 3 30. V. 19 76 7 .2 41 190 45 84 15 19 2 84 44 480 2 74 I 408 —

6. 1 9. I. 27 64 6 .7 45 158 12 164 57 148 58 153 120 10 27 155 376 76 120

Baden . . . . 7 .4 29. V. 28 77 6.7 37 149 56 94 9 . 13 59 158 77 150 74 281 158 104 34

Karlsruhe . . . 7 .6 29. V. 28 77 6 .5 54 149 57 67 9 13 58 281 36 30 8 312 241 109 20

Pforzheim . . . 7.0 9. I 21 77 6 .0 63 127 40 92 12 14 13 96 202 11 16 229 313 9 206

Mannheim . . . 7 .4 30. V. 22 79 6.6 41 148 51 70 12 8 156 61 14 53 250 84 78 IN 288

Heidelberg . . .
Königstuhl . . .
Buchen . . . .

7.2 29 . VI . 22 73 6 .2 60 137 55 57 8 16 119 58 158 161 62 331 72 134 —

6.4 30. V . 27 81 6 .0 57 127 16 122 29 89 36 56 106 220 79 172 178 210 38

7 . 1 4 . 30. VI . 36 63 6.7 30 154 39 119 17 47 19 182 25 108 35 863 14 128 221

Wertheim . . . 7 .3 30 . VI . 28 61 6 .8 30 144 44 86 18 6 7 72 103 77 18 90 242 92 394

St . Blasien . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 1662 Stunden *)
Karlsruhe . „ „ „ , 16355 „
Königsstuhl . , „ , « 1663.5 ,

*) Vorläufig interpolierter Wert , st Zwei Windbeobachtungcn fehlen.

— 37 °/o der möglichen. Tage ohne Sonnenschein 71.
- 37 «/o „ , . „ 86 .
- - S7 «/o . , „ . 62 .

Während des Jahres 1905 haben die beiden wichtigsten
imatischen Elemente , die Temperatur und der Niederschlag ,
n Norden und im Süden des Landes ganz verschiedenes Ver -
üben gezeigt. Am Bodensee, auf der Hochfläche der Baar ,
>wie im hohen Schwarzwald sind die Jahresmittel der Tem
watur bis zu 1° zu niedrig , in den übrigen Landesteilen sind
e dagegen um einige Zehntel eines Grades zu hoch ausge -
rllen . In tieferen Lagen sind 7 Monate ( Februar , März ,
uni , Juli , August, November und Dezember) zum Teil er¬
blich zu warm , die übrigen sind zu kalt gewesen , in
ngewöhnlichem Matz der Oktober. Der Wärmeausfall ,st
erade im Süden des Landes besonders groß gewesen , so
itz sich hier zu niedrige Jahresmittel ergeben konnten. Am
wbens- e und auf den Höben ist einmal das Thermometer

sehr tief gefallen , sonst ist stärkere und länger anhaltende
Kälte nirgends eingetreten ; im Sommer ist dagegen das
Thermometer mehrmals zu sehr hohen Ständen angestiegen.

Die Niederschlagssummen haben im Süden des Landes, sowie
im Odenwald und im Taubergebiet die langjährigen Mittel¬
werte hinter sich gelassen , stellenweise erheblich , die übrigen Lan¬
desteile sind dagegen zu trocken gewesen ; aber auch hier -hat das
Berichtsjahr mehr den Eindruck des nassen hinterlassen , da nicht
weniger als neun Monate regnerisch gewesen sind. Juni und
Juli sind im ganzen Land ganz erheblich zu trocken gewesen .
Hinsichtlich der Bewölkungsverhältnisse ist das Jahr 1905 da¬
gegen begünstigt gewesen ; insbesondere ist der Winter nicht so
trüb , wie in den vorangegangenen Wintern gewesen und trotz
eines ungewöhnlich stark bewölkten Oktober haben sich doch

Jahressummen der Sonnenscheindauer ergeben , die größer als
in den vorausgegangenen fünf Jahren sind. Die Luftdruck-
mittel sind um rund 0,5 mm zu hoch ausgefallen .

Faht man den zeitlichen Verlauf der Witterung ins Auge ,
so war der Januar trotz mehrmaligen Tauwetters zu kalt, zu¬
gleich aber sehr niederschlagsreich. Im Gegensatz dazu war
der Februar zu warm und zu trocken ; die vorwiegend milde
Witterung hielt noch fast den ganzen März hindurch an , doch
brachte er wieder reichlichere Niederschläge. Das darauf fol¬
gende Frühjahr war recht unfreundlich ; April und Mai waren
kühl und regnerisch. Fast den ganzen April hindurch hielt die
für den Monat sprichwörtlich gewordene unbeständige, zu
Regen- , Schnee - und Hagelschauern geneigte Witterung an ;
im Mai fiel auf den Höhen noch Schnee and noch im letzten
Drittel stellten sich in der Rheinebene Fröste ein , die viel
Schaden anrichteten . Erft gegen Ende des Mai trat ein Um¬
schlag zu warmem und trockenem Wetter ein , das bis zum
Beginn des zweiten Drittels des August anhielt . Fast aller
Regen fiel in Begleitung von Gewittern , also jeweils inner¬
halb kurzer Zeit , weshalb der Boden stark austrocknen konnte.
Mehrmals brachten Gewitter erhebliche Hagelschäden . Mit
schweren Gewittern , die verheerende Hagelschläge tu einer kaum
je dagewesenen Ausdehnung und gewaltige Verwüstungen an¬
richtende Böen im Gefolge hatten , schloß der Sommer vor¬
zeitig am Ende des ersten Drittels des August ; dann trat
herbstlich kühle und regnerische Witterung ein , die bis zum
Ende des Oktober anhielt , nur im ersten Drittel des September
durch wärmeres Wetter unterbrochen . Die für den September
charakteristischen klaren Tage mit den großen Temperatur¬
schwankungen fehlten ganz . Ganz ungewöhnlich waren die
Wärmeverhältnisse des Oktober, der sich als der kälteste seit
dem Jahr 1869 darstellt ; aus den Bergen hat es mehrmals
geschneit und in rauheren Lagen sind Wintertage vorgekom¬
men . Spätherbst und Winteranfang waren trüb , dabei mild
und reich an Niederschlägen, die jedoch meist nicht ergiebig
waren .

Das Berichtsjahr ist in tieferen Lagen schneearm,
auf den Bergen sind jedoch die Schneeverhältnisse normale ge¬
wesen ; während der ersten vier Monate hat dort eine Schnee¬
decke bestanden, die im ersten Drittel des März ihre größte
Mächtigkeit erreicht hat und gegen Ende April , in ganz hohen
Lagen anfangs Mai , verschwunden ist. Dies haben sich unge¬
wöhnlich früh , vom 2 . Oktober an , wieder in Schnee gehüllt,
der aber nicht, wie sonst, bald lrneder verschwunden ist, son¬
dern sich bis Jahresschlutz erhalten hat ; die tieferen Lagen
haben ebenfalls öfter eine Schneedecke getragen , doch ist diese
jeweils bald wieder verschwunden.

Zneiralburea « für Meteorologie und Hydrographie
im Grotzherzogtum Baden .
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